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Amtliches.

Reuenbürg.

Kekarmlinachurrg, betr. das Musterungsgeschäft für 1898.
1. Das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg wird in folgender Weise vorgenommen werden:
Freitag den 18. März d. I . Musterung in Herrenalb.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8'/r Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel und

Herrenalb.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Loff nau , N usatz un'>Roihensol

Samstag den 19. März d I Musterung in Calmbach.
Hiebei haben zu ersch in>n:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg

und Calmbach.
Morgens 8' /, Uhr diejenigen von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch

und L ngenbrand.
Morgens 9 Uhr di jenigen von Maisenbach und Oberlengenhardt

Montag den 21. März d. I . Musterung in Calmbach
H'ebei haben zu ersch inen:
Morgens 8 Uhr die Mstitärpfl chtigen von Schömberg, Schwarzen¬

berg. Unterlengenhardt und Wildbod
Dienstag den 22 . März d. I . Musterung in Neuenbürg.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7' /r Uhr die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfcld

und Conweiler.
Morgens 8 Uhr diejenigen von Dennach, Engelsbrand und Feld,

revnach
Morgens 9 Uhr diejenigen von Gräsenhausen, Grunbach und

Kapfenhardt.
Mittwoch den 23. März d. I Musterung in Neuenbürg.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7' /s Uhr die Militärpfl chi'gen von Neuenbürg
Morgens 8' /, Uhr diesen gen von OberntebeiSbach. Ottenhausen,

Salmbach, Schwann, Unterniebelsdach und Waldrennach.

Die Losung
findet iür sämtliche Militär pfl chtige des B zi ks am Donnerstag den
24 März d. I . mo-g-na 6'/, Uhr in Reuenbürg stau.

2 B i der Musterung hab«n die Mcknä pfl chtiaen des Jahr¬
gangs 1878, sowie di-je»lue der Jahrgänge 1877, 1876 und früherer
Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgilng entschieden
worden ist zu erscheinen, sofern nicht einzelne aus Ansuchen von der Ge
fielluna ausdrücklich durch das Oberami entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine zu¬
verlässig mitzubringen, ev mo die Schulamtskandidaten lhie Prüiungs-
zeugnisse.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit auigefo' dert, zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Sirasen , Zwangsmiit l und Rechtsnachteile an
den vorgenannten Tagen in den Musterungsstationen(Masterungslokai
je im Rathaus) rechtzeitig sich cinzuflnden. Unpünktliches Erscheinen kann
den Verlust der Vorteile drr Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht¬
erscheinen die sofortige Einstillung beim Truppenteil zur Folge haben
Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Gc-
stellunaspflicht.

Ob die Militärpfl ichtigen des Jahrgangs 1878 bei der Losung
Persönlicherscheinen wollen, bleibt denselben treigestrllt; für die Atmeten
den wird durch ein Mitglied der Ersatzkommisston gelost. Von der Losung
findj ausgeschlossen: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten,
die von den Truppenteilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Ein-
zustkllcnden und die dauernd Unwürdigen.

3. Aus Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die
im laufenden Jahre im Aushebungsbezirk Neuenbürg gestellungspflichtigen

Leute sofort urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren recht¬
zeitige Gestellung vor der Ersatzkommission Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsurkunden sind im Musterungsterminzum Gebrauch
bereit zu halten. Im Uebrigen wird hinsichtlich der Gestellungspflicht
auf den oberamtlichen Erlaß vom 23. September 1878 (Enzth. 1878
Nr. 1l5 ) verwiesen

Auf Befehl der K. Oberersatzkommissionwerden die Ortsvorsteher
aufgefordert, Scheinverz'ehungen nicht zu begünstigen, solche vielmehr
eventuell noch gelegentlich des Musterungsgeschäfts der Ersatzkommission
zur Kenntnis zu bringen.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden.
Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeug¬
nis einzureichen, welches von der Gamcindebehörde beglaubigt sein muß,
wenn der betreffende Arzt nicht amtlich angestcllt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige. Krüppel u. s. w dürfen auf Grund
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung überhaupt befreit werden.

4. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt»
spätestens im Musterungstermin Anträge auf Zurückstellung oder Be-
sreiuna von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung
zur Reklamation (r B Todesfall u. s. w.) erst nach Beendiguna deS
Musterungs Geschäfts, so kann der Antrag auch noch bei der Aushebung
vor der K Oberersatzkommission angebracht werden. Die Anträge können
durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten Urkunden, sowie durch
Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.

Die Verhandlung über sämtlicheR ' klamationsgesuche findet am
Donnerstag den 24. März d I , vormittags8 Uhr

in Neuenbürg statt.
Da behauptete Erwerbsunfähigkeit von Angehörigen der Reklamierten

durch ärztliche Untersuchung beim Musterungsgeschäft festgestellt werden
muß, so haben sich die betreffenden Personen zu dieser Zeit der Ersatz¬
kommisston hier vorzustellen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen zu stellen.

Leute, welche gehörleidend sind oder zu sein behaupten, haben bei
''er Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und
vent. Zeugnisse vorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige

Pflichtige amtlich beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc. mil¬
zubringen.

5 Etwaige An- und Abmeldungen von Militärpflichtigen in der
Zwischenzeit sind dem Oberamt umgehend anzuzeigen.

6. Bei der Musterung haben die Orlsvorsteher je mit den Militär¬
pflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht.
Die Rrkrutierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung
nach deren Ergebnis genau zu ergänzen. Die Losnummern sind auf
Grund der Losungsscheine, wenn diese vom Oberamt den Ortsvorsteheru
b hufs Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden, in die Stamm¬
rollen einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Militär¬
pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus
des Musterungsorts sich einfinden. Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen, daß alles Lärmen und jede Störung der Ver¬
handlungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige, welche nicht
in geordnetem Zustand erscheinen, das Geeignete verfügt werden wird.

7 Ucber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr,
Ersatzreserve und der ausgebildeten Landsturwpflichtigen des zweiten Auf¬
gebots (s- Enzth. Nr. 24) findet die Verhandlung ebenfalls am

Donnerstag den 24. März d. I.
in Neuenbürg statt.

Hienach haben dir Ortsvorsteher das Weitere zu besorgen.
Den 4. März 1898.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisston.
Oberamtmann Pfleiderer.
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K. Amtsgericht  Neuenbürg.
Pik KkrichtsiiUjikhek

werden hiermit angewiesen, die Pfändung dks ausbezahlten Arbeitslohns
am Tage der Ausbezahlung zu unterlassen.

Den 4. März 1898. Oberamtsrichter
Lag el er.

Neuenbürg,

Ansprüche  an die Nachlaßsachen
1. der Friedrich Schwämmle, Fuhrknechts Ehefrau ui Neuenbürg,
2. des August Ocsterlen, Goldarbeiters m Birkenfeld,
3. des Matthäus Wankmüller, Bauers in Langenbrand,

sind binnen 6 Tagen dahrer anzumelden und zu erweisen.
Den 5. Mäiz 1898. K. Gerichtsnotariat

laßmann.

Hol ; -Uer steig erung.
Grotzh Bezirksforstei Mittelberg-Ettlingen versteigert unter den üb

lichen Bedingungn loeweiie mn Z iviungsfnst
Mittwoch, 16. März 1898. vormittags 11 Uhr

in der Marxzeller Mühle aus dem Domänenwald Groß-Klosterwald:
93 tonnene Stämme I , 41 dlo. II , 32 dto III-, 50 dto. IV,

8 dto, V. Klasse, 4 tannene Klötze1 , 31 dto. II.. 11 dto III , 239 dto.
IV.. 81 dto. V. Klasse, 103 Fortenstämme IV u V. Klasse, 1 Eiche I.
2 dto. II .. 22 dto IV Kl,. 574 tannene und fichtene Bau und Gerüst¬
stangen, etwa 1000 Rebstccken und Bohnenstecken;

aus dem Domänenwald Unterwald: 35 tannene Stämme 1, , 123
dto. II, . 247 dto. III. , 606 dlo. IV. . 82 dto. V. Klasse, 20 tonnene
KlötzeI.. 119 dto. II . 37 dto III ., 36 dto. IV.. 2b dto. V. Klasse und
95 tannene Bau- und Gcrüststangen,

Sämtliche Hölzer liegen an guten Abfuhrwegen. Die Forstwarte
Eisele  in Burbach und Kunz  in Schielberg geben auf Verlangen
nähere Auskunft,

Schömberg,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

jahrnis -Vkrdaiis.
Aus der Konkursmasse der Witwe

Bäuerle zum Lamm hier kommt
am Donnerstag den 10. März 1898.

nachmittags1'/» Uhr
in der Wohnung ver Gemeinschuld¬
nerin gegen Barzahlung zum Ver¬
kauf:

ca. 30 Simri Haber, 60 Simri
Kartoffel, 40 Zir . Heu und Oehmd,
etwas Stroh . 1 Quantum Holz und
Rinde, 328 Liter Weißwein, 284
Liter Most. 1 Partie Cigarren.
1 Kuh, 1Paar Läuferschweineu. s. w.

Den 3 März 1898,
Konkursverwalter:

Awisnotar Oberdörfer.

Schwann.

H«lr -Verk»«s.

B irkenf el d.

Ansprüche
an die Johann Hamberger. Tag-
löhners Eheleute sind bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung

binnen 4 Tagen
hier anzumelden.

Schulthe'ßenamt.
Holzschuh.

Aus dem Gemeindewald Abi.
Rufenloch, Hirschsprung und Gruben-
wald kommen am

Samstag den 12. Märzd. I,
vormittags 10 Uhr

aus dem hiesigen Rathaus zum
Verkauf:

27? Stämme Langholz III . und
IV. Kl,.

7 „ eichenes Langholz
IV. und V. Kl.,

15 „ buchenes Langholz
I. und II Kl.

545 St . Baustangen,
3l5 „ Gerüststangen,
401 „ Werkstangen I,—IV. Kl.,
227 „ Hopfenstangen I . bis

III. Kl.
420 „ ReisstangenI —V. Kl.,

88 Rm. eichenes, buchenes und
tannenes Abfallholz,

105 St . buchene Wellen.
Den 3. März 1898,

Schultheißenamt.
J .-V.

GemeinderatB erweck.

Revier Enzklösterle.
Hremiliiilr-Nkrkills.

Am Dienstag den 15 März
vormittags 10 ' /, Uhr

in der Kälberwühle aus Wanne
Abt. 13 Schüttleshau und Kälber
walk,  Abt . 38 Mühlhang:

Rm.: 11 buchene Scheiter, I birken,
349 buchen, 250 Nadelholz-An¬
bruch 307 Nadelholz-Reisprügcl

Gräfenhausen.
Der am gestrigen Tage hier statt

gehabte

j »ngh«lz-Nerka»f
hat die gemeinderätliche Genehmig
ung nicht erhalten und kommt solcher

am Freitag den 11, d Mts.
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathause wiederholt
zum Verkaufe,

Den 5. März 1898.
Gemeinderat.

Vorst, Glauner.
Kapfen Hardt,

Holi-Verkiiis.
Aus hiesigen Gemeindewaldungen

kommen am
Freitag den II . März d, I.

nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

480 St . Lang- und Klotzholz II
bis IV, Kl. mit 203 Fm

328 „ Baustangcn V Kl. mit
57 Fm.,

2 „ buchene Klötze II u. III
Kl, mit 1,47 Fm,.

62 „ Werkstangen II III . und
IV Kl. mit 3 Fm..

81 Rm. gemischtes Nadelholz,
13 Rm. buchenes Holz.

Kaufsliebhaber werden hiezu einge
laden,

Den 4. März 1898
Schultheißenamt.

Dürr.
Stadt Wildbad

Ztiminholk-Verdens
am Samstag den 12 März 1898,

vormittags9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
StadtwaldIV an der Linie Abt 11 k,

Fichtenbusch:
16 St . buchenesL-tammholzI , Kl,

mit 14,14 Fm..
4 „ buchenes Stammholz II. Kl.

mit 2 70 Fm.
Den 26. Februar 1898.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner

Stadt Wildbad.

Krrn»d«lj - Verde»«
am Samstag den 12. März 1898,

vormittags9'/.  Uhr
ruf dem Rathaus in WiUbad aus
StadlwaldV Wanne Abt. 4 t. s.

Buchsteigle:
2 Rm. brrkene Prügel II Kl.,
1 „ tannene Scheiter,

32 „ „ Prügel I Kl,,
86 „ „ « II. Kl.,
66 „ „ Reisprügel;

aus Stadtwald «n der Linie Abt.
11 t. Fichtenbusch:

57 Rm buchene Scheiter,
109 „ „ Prügel I. Kl,
206 „ , „ II. Kl..

5 „ tannene Prügel II. Kl.,
57 „ buchene Reisprügel,

1 „ tannene Reisprügel,
Den 26 Februar 1898,

Sladtschultheißenamt.
Bätzner

Krtvar-Auzerge«.
Neuenbürg

In Benin für BikmzW
Han

Sonntag den 13. März
nachmittags2 Uhr

>m Gasthaus zur Sonne in Cou»
Weiler seine Frühjahrsversamm-
lung ab.

Tagesordnung:
1 Einzug der Jahresbeiträge.
2 Jahresbericht des Kassiers.
3. Bericht über den Stand der

Bienenzucht.
4. Bortrag von Schullehrer

Burkl > über Korb- u. Kasten¬
bienenzucht als Volksbienen-
zucht.

5. Anträge aus der Versammlung,
Zu recht zahlreichem Erscheine»

ladet die Mitglieder des Vereins,
sowie sonstige Freunde der Bienen¬
zucht ein.

Der Ausschuß.
Oberniedelsbach.

Bei der Gemeindepflege Ober-
nicbelsbach können

1300 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4°/o
sofort  ausaeliehen werden.

Schömbera,

2 Kühe,
unter 3 die Wahl , verkauft billig
am Donnerstag den 10. März

Matth Rentschler Fuhrm.

kestegesMÜ.28 östl. Lg.r1kri6äri6ti8irg.886 28
im NUU8V<168 llrii . liävker ti u

Unserem Zweiggeschäft in L » r 18 » uI >v ist es gelungen, einen' günstigen
kestegesebritt.

Gelegenheitskauf
zu mache» und sind wir in der Lage, zu enorm billigen Preisen zu verkaufen:

Lkv 8 tv -
zu 1—2 Kostümen reichend,

in den neuesten Dessins und Farben.

Reinwollene Kleider stoffe,
Per Meter von 45 Pfg . an.

Unterrockstoffe,
per Meter von 32 Pfg . an.

*vv » 88 ^ loekpiquv,
Per Meter von 45 Pfg . an.

Latin-Lugnsls,
per Meter von 33 Pfg . an-

VKI88 llemäontnok,
per Meter von 30 Pfg . an.

N

Halbflanelle,
Per Meter von 3« Pfg . an.

Futter, per Mtr. 12, 18 u. 20 Pfg., Rock- und Taillen-Futter von 25 Pfg. an
in nur prima  Qualitäten.

Ergründe

auf Gege

Aller Gewin
— Bersi

Nähe,
bei den Bei

Nur

Aus Stad
Am 4.

schulbehürde
Neucnbü
und die zwe
Schullehrer!
Leonberg-He

Sw ^ ° '«wernei
welche alle
22- 27 Mc

250i
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Allgemeine Nenten-Anstalt
s -,i »nd-t I8SS. zu Stuttgart . R-o>s-»ist,rtt 8ss.

ledklls-,Kmteu-«.KupitalikrßchkrMss-GkseWast
aus Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Württ.

Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
— Bersicherungsftand ea 43 Tausend Polieen . —

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei
bei den Vertretern:

Habe meine ärztliche Praxis in Felder,mach
röffnet.

Or . r 'sssolä,
prakl. AiÄ.

Neuenbürg.

Vergebung on Kuuurbcite».
Der Uuierz ichnele bewsichngt

sämtliche Bauarbeiten eines Wohn¬
hauses an einen Unternehmer zu ver-
grbrn und erb ttet sichOff rle hierüber.

D>c Pläne können bei mir ein-
gesehcn werden.

E . Herbster.

Höfen.
Einen ordentlichen

Junge«
nimmt in die Lehre unter günstigen
Bedingungen.

3oh . Fr . Dürr , Zimmermeister.
Möhringen

aus den Fildern bei Stuttgart.

Uachruf.
Unserem von hier geschiedenen

Freunde Fridrich , nunmehrigen
Stadtacc'jer in Neuenbürg  und
feiner Familie, senden die herzlichsten
Glück- und S ' genswüniche und
ferneres Wohlergehen. Mögen Sie
ebensovielc Freunde und Gönner
m ihrem neuen Heim finden, wi?
Sie während Ihrem lOjährigen
Hiersein gefunden haben.

Im Namen seiner vielen Freunde
Andreas Wolf , Corscttfadrikaut.
M . Schäuble. Bcc scr.
Jakob Braun , Muhleaufseher.
Wilhelm Wolf . W-ber.
Wilhelm Schweizer, Küfer.

O « iLl « küvI >1vIn
in allen Lorten dei O.Lleelr

A-r Sturz des Ministeriums
Badem ist bekanntlich durch die Sprachen¬
verordnungen herdeigeführt worden , die
auch die Vorgänze im böhmischen Land¬
tage , wie auch die Excesse in Prag zur
Folge hatten. Zur rechten Zeit stellt sich
da die kartograph. Anstalt G. Freytag
u. Berndt in Wien  VII/t , mit einer
Karte : „Das deutsche Sprachgebiet in
Böhmen, Mähren und Schlesien" ein.
welche die Verteilung der beiden Volks¬
stämme in den Sudetenländern , die abso¬
luten und relativen Größenverhältnisse
der Länder und Völker genau und über¬
sichtlich zeigt. Gegen Einsendung des
geringen Preises von fl. —.22 7,._M. —.40
liefert jede Buchhandlung , wie auch der
Verlag G. Freytag u. Berndt,
Wien  VII/1 sofort portofrei das für
Jedermann interessante Kärtchen, das wir
unseren Lesern bestens empsehlen.

in Neuenbürg:  Kcrvk Müxenstein,
in Liebenzell:  Kustcrv Weil.

Reck ner Treiber.

I-M 18  llirsMerg,
VriitziilgnMe 28 Pforzheim HMes Mm

empfiehlt in sehr großer Auswahl und zu sehr billige « Preisen

AerrnenkLeiderstoffe , Himz und farbig,
Crepe» Cheviot» Cachemire, Fasomie etr.

in vorzüglichen Qualitäten und großer Farbenauswahl

ui keine Volle Aster von 45 klg. an.  m
ItLSlLG u . lür Ooiiiirwslläkll-Lllrüge,

Flanelle, glatt und gestreift, Kaurnrnollstanelle,
Hemdentuche, Feinen und ^ Keinen, Handtuchzenge,

Tischtücher und Servietten,
VarÄiLSN . in eremö unä N6188,

Bettfedern und Daunen.
Man überzeuge sich güt. von der Güteu. Billigkeit meiner Waren.

Nur reelle Waren! Aufmerksame Bedienung!
Keine Ausschußwaren! Billige Preise!

Ii0iii8 llirllckberg , ? kor2deim
28 . Herdtles Ueudan

Bei der klösterlichen Streukosse
können sofort

4400 Mark
in einem oder mehreren Posten
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4°/o
ausgeliehen werden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Am 4. März ist von der Evang. Ober-
ichulbehörde dem Schullehrer Schramm in
Neuenbürg  eine Volksschulstelle in Stuttgart
und die zweite Schulstelle in Calmbach  dem
Schullehrer Weber in Warmbronn,  Bez.
Leonberg-HeimSheim übertragen worden.

Pforzheim,  5 . März. Auf dem heutigen
Sweinemarkt  waren 53 Ferkel zugeführt,
welche alle zu einem Durchschnittspreisvon
--2—27 Mark das Paar verkauft wurden.

Deutsches Weich.
a -, -Ar . Kaiser hat für die evangei
->̂ «I "Erche in Mainz ein Gnadengeschenk
25000 ^ bewilligt.
. Ar Altreichskanzler Fürst Bism
d sich bereit erklärt, den vielversproche
»n den Abgeordneten Graf Schwerin-Li

und Vopelius angeregten, nn Schoße oes Wirt
schaftlichen Ausschusses zur Vorbereitung der
Handelsverträge beratenen Wahlaufruf mit zu
unterzeichnen. Alle, denen an dem Zusammen¬
gehen der produktiven Stände ernstlich gelegen ist,
werden diesen Entschluß des Fürsten mit Freuden
begrüßen.

DieReichstags-Kommission für dieMilitär-
strafprozeß -Ordnung hat die zweite Berat¬
ung beendet und die Vorlage mit einigen Ab¬
änderungen gegenüber den Beschlüssen der ersten
Lesung angenommen.

Die PetiuonSkomsnissian des Reichstages
hat beschlossen, dem Reichstage mit einer Reso¬
lution zu empfehlen, die Kosten eines Kaiser-
Friedrich -Denkmals dem Kaiser aus Reichs-
Mitteln zur Verfügung zu stellen.

Der „Reichsanzeiger" bringt eine Wider¬
legung der unzutreffenden Ausführungen des
freisinnigen Abgeordneten Pachnicke über die

Leistungsfähigkeit ver preußischen Elsen-
bahnen  unter Zuhlen-Angaben. Namentlich
wird darauf hingewiesen, daß der in letzter Zeit
um 6l Pcoz. gestiegene Verkehr bei einer um
40 Pcoz. erfolgten Vermehrung des Wagenparks
Hai bewäliigt werden können.

Zu dem Antrag des Abgeordneten
Lieber , daß, wenn die Mehrkosten der Marine
nicht durch bestehende Steuern , sondern durch
Matrikular-Beiträge gedeckt werden müssen, ,die
Einzelstaaten, die Einkommensteuern erheben,
verpflichtet sein sollen, ihre Mehrkosten an
Matrikularbeiträgendurch progressive Zuschläge
auf die Einkommensteuer zu decken bei denjenigen
Steuerpflichtigen, die ein Einkommen von mehr
als 10 000  z/L beziehen, bemerkt die „National¬
liberale Korrespondenz" : „Der Vorschlag rollt,
so einfach er sich liest, staatsrechtliche Fragen
auf, deren Ergebnis vorläufig nicht abzusehen
ist." Der Gedanke, die Einzelstaaten zu zwingen,
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bestimmte Summen, die sie an das Reich abzu¬
führen haben, auf eine bestimmte Weise aufzu¬
bringen, enthält eine ganz unföderalistische
Forderung. Dazu tritt noch die praktische
Schwierigkeit, die Einkommensteuer neben ihren
Kommunalzuschlägenu. s. w. auch noch mit
einem Reichszuschlag zu belasten.

Die preußischen M litäi -Kapellmeister
werden demnächst ein äußeres Z kch--n erhalten,
das sie deutlicher als bisher von den Feldwebeln
unterscheiden soll. Ihre Uniformen weide,'
nämlich an Stelle der CantillenO'fiäers-Achsel
stücke mit einer Lyra erholten Em Stern
kennzeichnet den Träger als Königlichen Musik
Dirigenten, zwei Sterne bezeichnen ihn als
Königlichen Musikdirektor. Die R giments
Nummer fällt weg

Der neue Gouverneur von Kiaotsckiau
Kap'tän zur See Rosendahl, reist am 8 März
von Genua nach Ostosten ab; auf dem! lden
Schiff macht sein Adjutant, Kapttänli-ut.nani
Wilcken, die R ise mit.

Die „Danziger Zig.- teilt mit, daß durch
Von Amerika eingeführtes Ödst
neuerdings auch m der Provinz Westpreuß>
die St Jo '6 Schildlaus aufaetreten si-i

Metz, l . März. D-e E sinbahn-n gehör n
zu denjenigen Siao seinnchtungen üb-r welche
am meisten„raisonniert- wird. I d>, Eiaz in,
möchte halt gern seinen eigenen Fihrpl m haden
und da dieses bekanntermaßen nich- gut ang Hk,
so wird über die „schlechten Verbindungen"
geweitert „bis dort naus,- Heite soll aber
einmal das gerade Gegenteil star finden, nämlich
die Verbindungen unserer reichsländisch . n
Eisenbahnen gelobt werden bis dort nuus:
Ein hiesiger Holzhändler iuhr h Ute früh 1 20
Uhr von hier mit dem Schnellzug ab, wo' 3 59
in Straßburg , 5,14 in Colmar und 6 40 in
Münster, kautle dort auf einer um 9 U r de
ginnenden Ho>zversteigerung für 42 000 Bm
Holz, fuhr 10.07 wieder von Münst r ad und
langte nachmittags um 3 02 Uhr wieder hier an
Kann man selbst in unsererZ >t, die bekanntlich
„im Z-ichen des Verkehrs- steht, mehr ver
langen? Unser G währsmann berichtet uns
über diese Holzverst' igerung einen Umstand, der
Wohl verdient, bekannt gegeben zu werden, da
ihm politische und wirtscha>tljche Bedeutung nicht
abzuspr-chen ist. Unter den Holz »orrä ' en in
Münster war auch eine Partie Eichenstämm-
zum Verkauf angesetzt. Als Lnbhaber dafür
waren unter anderen zwei Herren erschienen
der eine aus — Rendsburg , der andere aus
— Danzig . Der Rendsburger steigerte schließ»
lich das ganze Quantum zu 69 ^ den Fsit
Meter, einem bisher unerhörten Preise. Das
Holz soll zum Schiffbau  verwendet werden.
Nun sage einer noch, das Elsaß habe seit 1870
in Frankreich sein Absatzgebiet verloren und in
Deut'chland keines wiederg' Wonnen? Ob Cher,
bourger oder Touloner Sch ff wu r wohl jemals
Holz in den Vogesen gekauft haben, obgleich die
Entfernung dahin kaum die Hälfte beträgt?

Der neue Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kaiser Friedrich,-  welcher be¬
kanntlich auf der Werkt von F. Schichau in
Danzig seiner Vollendung entgegengeht und im
Mai dieses Jahres in Fahrt treten w'rd, erhä>'
für die Beleuchtung der inneren Räume rc 4
elektrische Lichtmaschinen, je von 600 Ampe e
bei 100 Volt Spannung Die Anlage ist io
getroffen, daß zwei dieser Maschinen tüe die
Lieferung des elektrischenL chtes ausreichen
während die beiden andern als Reserve Maschinen
dienen. Drei der Maschinen sind im allgemeinen
Maschinenraum unleigebracht und die vierte hat
zur größeren Sicherheit im Hauptdock Ausst,llung
gefunden, sodaß selbst dann, wenn bei einem
Unfälle der B trieb im Maschinenraum gestö' i
sein sollte, >ür die elektrische Beleuchtung Vor¬
sorge ge-roffen fft An Belevchtungsköipern
sind 1500 Glühlampen von je 25 Normalkerzen
vorgesehen. Außer den 4 Lichtmaschinen ist
noch ' ine besondere Dynamomaichine von 200
Ampäce vorhanden, welche zur Ventilation der
Kssi träume und der verschiedenen Schiffsräume
dient. Dieselbe liefert den Strom für nicht weniger
als 14 Motoren, welche wiederum eine größere
Anzahl Windräder zur Luflbewegung treiben.

Württemberg.

Schwieberdingen,  6 . März. Der
hiesige Totengräber fand g stern früh zwüch-n
hier und Harat- und Schönbühlhof einen Mann
a» einem Baume hängen, d<ät noch lebte. D °r
Lebensmüde wurde dem Schultheißenamt vor
geführt Bei seiner Durchsuchung fand man
auß-r seiner Barschaft mit 30 -M noch einen
geladenenR volver Der Mann weigerte sich
beharrlich, seinen Namen anzugeben, worauf er
IN dos Kgl . Oderamt eingeliefert wurde . Hier
st llte sich bei seinem Verhör heraus, daß er
der 32 Jahre alte Franz Buchter von
ArnbachOA  Neuenbürg, ein geistig gestörter
Mann ist Er wurde zu seiner weiteren Ver
Währung in das Stadtip tal verbracht.

Eine Turnhalle  um 24000 Mark
wird Heuer von der Gemeindeverwaltung in
Untertürkheim erstellt  werden.

Ausland.

Das österr . Ministerium befindet sich
arge- wärtig in einer Lage wie der bekannte
Ochs vor dem Berg. Das Ministerium Gautsch
begreift zwar, daß es dieD ritschen nicht brutali¬
sieren darf und soll nach einer neuesten Meld¬
ung beabsichtigen, das Verbot des Farbcntragens
»ür die deutschen Studenten in Böhmen dem¬
nächst aulzuheben. Es w iß aber nicht, was es
mit den T 'chechen anfangen soll, die anläßlich
der Gratulat 'onsadreffe zum bevorsteh ulken
50jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers Franz
Jol ' ph, diesem laut Beschluß des böhmischen
Landtags auch die Forderung unterbreiten wollen,
er solle sich m't der böhmischen Wenzelskrone
klönen lassen. Gleich den Deutschböhmen sieht
auch die österr. R gierung ein, daß diese Forder
ung nicht weniger besagt, als daß Kaiser Franz
Jo 'eph seit 50 I ihren zu Unrecht auch Herrscher
von Böhmen gew sen sei. Ebenso sagt sich die
R gierung, daß bei Annahme einer solchen
Federung die D utschen in Böhmen auf Gnade
und Unanade den Tschechen preisgegebn würden.
Aber während die deutschen Abgeordneten aus
dem böhmischen Landtag nunmehr gänzlich unter
Protest ausgetreten sind, brachte es der
Regierungsvertrekernicht weiter als zu der
geradezu schmählich schwächlichen Erklärung, die
Regierung stehe nicht auf dem Standpunkt der
tschechischen Landtagsmehrheit, wo'ür die Regier-
ung von der letzteren einfach ausgelacht wurde.
Die Tschechen scheinen die Dinge so weit zu
treiben, daß eines Tags doch noch 2 deutsche
Armeekorps in Böhmen Ordnung sch ff n müff nu berhaupt erweist sich die Einführung"einer
V rfaffung in Oesterreich als die denkbar ver-
trhliefte Maßregel. Derartige vielsprachige
Völkerschaften mit der teilweise hochsntw'ck lten
Kultur der slavakitchen Ptannenfl cker undMuts-
falleniabrikanten mit parlamentarischem Recht
ouszustatten, war ein von vornherein verfehltes
Unternehmen. Oesterreich, das sitzt vor aus¬
wärtigen Feinden gesichert ist, bedarf nunmehr
einer lhalkcäftigen, zielbewußten und wenn nötig
rücksichtslosen Regierung, die sich allein von den
Rücksichten des Rechts und der Moral leiten
läßi. im übrigen aber jeden Widerstand zerbricht.

Die innerpolitischen Verhältnisse Oester-
re >ch- U" garns  gestalten sich geradezu trostlos.
Der Schwerpunkt der Reichspolitik liegt jetzt in
Budapest, nachdem die parlamentarische Re-
gi>rungsweise in C'sleithanien, im Relchsrat
iowohl wie in denw chtigsten Einzel Landtagen,
vollständig versagt hat. In der ungarischen
Hanp st'dt werden zur Z it die entscheidenden
Beschluss über das Geschick der Gesamt-Monarchie
vorbereitet

Nrch der am Samstag erlassenen neuen
Sprachenverordnung in Oesterreich
soll jeder Einwohner bei den Behörden sein
Recht in einer der beiden Landessprachen suchen
und finden. Amts- und Dienstiprache der Be¬
hörde ist die Landessprache, zu der als Umgangs
spräche sich die anwesendeB völkerung ihres
Amtsbezirks nach dem Ergebnis der jeweiligen
Volkszählung bekennt. I ' sprachlich gemischten
Amtsbezirken haben beid L indessprachen gleich¬
mäßig Anwendung zu finden.

Wie « , 6. März. Der Kaiser nahm die
erbetene Demission des GcsamtministeriumS an
ernannte den Geheimrat Franz Grafen von
Thun - Hohen  st ein  zum Ministerpräsidenten
und betraute denselben mit der Bildung des
neuen Kabinets. Bis zur Ernennung des neuen
Ministeriums hat das bisherige die Geschäfte
fortzukühren

Wien.  7 . März. Das gestern Abend
ausgegebene Bulletin über das Befinden der
Kronprinzessin Witwe Stephanie lautet: Die
Entzündungserscheinungender linken Lunge,
sowie die Reizung deS Rippenfelles sind im
Rückgänge. Der B fund der rechten Lunge
z-iqt kaum merkbare Veränderungen. Die
Expektoration und die Herzthätigkeit. sowie der
Kräftezustand sind genügend Temperatur 37,l

Paris.  5 . März Heute Vormittag fand
das Duell zwischen dem Oberstlieutenan!

fPicquart  und dem Oberst Henri  statt.
DaS Duell , welches aui D gen ausgefochten
wurde dauerte zwanzig Minuten. Oberst Henri
wurde zweimal verwundet. Die zweite Verletz,
ung an Arm machte ihn kampiunfähig und die
Fortsetzung des Duells unmöglich. Oberst Henri
kehrte in seine Wohnung zurück, wo der Chef
des Generalstabes General Boisdeffre,  ihn
sofort besuchte.

Paris,  6 . März. Oberst Picquart
weigerte sich, der H rausforderung des MajorS
Esterhazy  zum Duelle zu entsprechen. Die
Zeugen Ellerhary's forderten ihn nunmehr schüft,
lich oiü, s-'ne Z ugen zu b-st'mmen.

In Rom sind fünf Annestie-Dekrete ver¬
öffentlicht worden, welche König Humbert
aus Anlaß des fünfzigsten Jahrestages der
Verfassung unterzeichnet hat. Der Glanzpunkt
des Festes war die Feier auf dem Kapitol,
Die begeisterten Huldigungen, welche von der
dichtgedrängten Bevölkerung dem Königspaare
auf Schritt und Tritt dargebracht wurden, legten
ein beredtes Zeugnis ab von der Liebe und
Dankbarkeit des Volkes zu dem Herrscherhause
Savoyen, dem Italien feine Einheit und Größe,
dem es sein Vaterland verdankt. Das italienisch
Nationalfest und die schönen Worte König
Humberts finden auch bei uns Deutschen, die
wir ebenfalls uns unser Vaterland, dank unsem
ersten Hohenzollernkaiser, mit Blut und Eisen
erringen mußten, lebhaften Wiederhall.

Verona,  5 März. In der vergangenen
Nacht wurden hier zwei Erdstöße  wahr¬
genommen, von denen der eine sich sehr fühlbar
machte und mehrere Sekunden anhielt.

In der vorletzten Woche sind in Bombay
in Indien 1097 P rjonen an der Pest gestorben,
Die Gesamt- Srerblichkeitsziffer beträgt 2080
oder 130 vom Tausend. Die unter dem Namen
Blackvlister(Schwarzblattein) bekannte Krank¬
heit ist in Bakkal und Taluka im Gebiete deS
Mizams von Haiderabad ausgebrochen. Täg¬
lich sind 50 Tod Ställe zu v ' zeichnen.

Vermischtes.
Drei Menschen  sind durch das große

Loos der Metzer Dombau Lotterie in Barmen
mit einem Schlage zu 50 000 Mark gekommen:
ein Schlossergesclle, d-sfcn Braut und noch ein
Freund. Möge das Geld ihnen Glück bringen!

Namentlich die schlechte!  Ein Vater
erteilt seinem Sohne, der einen Beruf zu wählen
im Begriff steht, die folgende weise Lehre:
„Ueberlege es Dir reiflich, mein teurer Sohn.
Niemals wird Dir die Litteratur . werden Dir
selbst die guten Romane so viel Geld einbringen
wie die Baumwolle, selbst die schlechte Baum¬
wolle — namentlich die schlechte Baumwolle!"

(Ein Geschichtskenner^ „Fritz, nenne mir
mal einen großen Mann , der Dir aus der
Weltgeschichte  bekannt ist!" — „Unser
Lehrer !-

(Aufrichtig.f Stammgast: „Fritz, waS ist
denn aus dem Kater geworden, den Sie hier
immer hatten?- — Kellner (dem Gast ins Ohr
flüsternd) : Hasenbraten!-

Mil einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag vonC. Me eh in Neuenbürg.
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